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Herren 3. Kreisklasse (4er) Gr. 1

TuS Wirbelau 1901 IV : SV 1928 Heckholzhausen 
Donnerstag, 10.11.2022, 20:00 Uhr

Trotz knappem Spielausgang zunächst einseitiger 
Spielverlauf

Im Spiel der Herren 3. Kreisklasse (4er) Gr. 1 traf der TuS Wirbelau 1901 IV am vergangenen
Donnerstag im 5. Saisonspiel auf den SV 1928 Heckholzhausen. Die Gäste entführten bei diesem
eng zugehenden Spiel nach weniger als 2 Stunden beim 6:4 beide Punkte, wobei anzumerken ist,
dass der Sieg durch den deutlich vor dem letzten Einzel erzielten sechsten Punkt bereits vorzeitig
feststand. Verantwortlich für diesen Auswärtssieg war das obere Paarkreuz, welches in allen vier
Einzeln unbesiegt blieb. Den Siegpunkt für seine Mannschaft erzielte Sven Gode, mit dem
Einzelerfolg zum sechsten Zähler für das Team.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Gilles / Kessler gewannen ihr Spiel gegen Schulz / Gode
eher ungefährdet in drei Sätzen. Wenige Chancen hatten dagegen daraufhin Friedrich / Kessler bei
der Niederlage in drei Sätzen gegen ihre Kontrahenten Schulz / Schmidt. Der Zwischenstand nach
den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Eine kleine Chance ergab sich
zwischenzeitlich durchaus, als Mario Friedrich das Match, welches im Vorfeld auf dem Papier als
umkämpfte Partie erwartet werden konnte, mit 1:3 gegen Sven Gode abgab und eine Niederlage
kassierte. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Eine knappe Niederlage
gab es nachfolgend für Nico Gilles beim 2:3 gegen Andreas Schulz. Beim Spielstand von 1:3 ging es
nun weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Nach eher zähem Beginn und Verlust des
ersten Satzes gewann Tom Kessler die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung
noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden.
Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Max Kessler sein Einzel gegen Peter Schulz noch
mit 2:3 im Entscheidungssatz. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Unterschied. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:4. Trotz Blitzstart verlor Mario
Friedrich sein Spiel gegen Andreas Schulz letztlich mit 11:7, 9:11, 4:11, 11:13. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Nico Gilles beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Sven Gode.
Damit war der Sieg für die Gastmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Nicht
einen Satzgewinn überließ Tom Kessler seinem Gegner Peter Schulz beim sicheren 3:0-Sieg und
steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Das war ein souveräner Sieg. Bevor die
beiden Vierer an den Tisch traten, stand es somit 3:6. Max Kessler gelang es, Silke Schmidt im
Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-
Erfolg. Mit dem Sieg im zehnten Spiel des Tages war somit der vierte Punkt für den TuS Wirbelau
1901 IV im Kasten. Die Niederlage war damit aber nicht mehr zu verhindern.

Nach diesem Ergebnis weist der TuS Wirbelau 1901 IV nun ein Punktekonto von 0:10 Punkten auf,
während der SV 1928 Heckholzhausen vor dem nächsten Spiel, das am 21.11.2022 gegen den SV
Odersbach 1960 II ansteht, 2:8 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TuS Wirbelau 1901
IV bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 17.11.2022 gegen den TuS Löhnberg 1909 IV.

 Statistik:
 TuS Wirbelau 1901 IV

Doppel: Gilles / Kessler 1:0, Friedrich / Kessler 0:1 
Einzel: M. Friedrich 0:2, N. Gilles 0:2, T. Kessler 2:0, M. Kessler 1:1 

 SV 1928 Heckholzhausen
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Doppel: Schulz / Gode 0:1, Schulz / Schmidt 1:0 
Einzel: A. Schulz 2:0, S. Gode 2:0, P. Schulz 1:1, S. Schmidt 0:2


